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Zum Fall Peters
Herr Peters iſt ein ehrgeiziger Mann Er geht hoch hinaus

Er will ſich nicht einmal einem Manne wie Wiſſmann unter
ordnen den doch Fürſt Bismarck ohne jede Jnſtruktion nach
Afrika ziehen ließ indem er ihn zum Abſchied nur umarmte
und küßte und erklärte das Vertrauen zu ihm ſei die beſte
Juſtruktion Trotz Wiſſmann und Bismarck hat Herr Karl
Peters jedoch in der Koloniglverwaltung eine maßgebende Rolle
ſpielen wollen und wir wiſſen daß wenig fehlte daß er an
Stelle Wiſſmann s thatſächlich als Gouverneur nach Deutſch
Oſtafrika geſchickt worden wäre Jm Auswärtigen Amt hat
man es gar nicht ſo leicht gehabt dieſe Kandidatur zu be
kämpfen und zu Fall zu bringen

Herr Peters hat in der That etwas von den Konquiſtadoren
die einſt ihre Greuelthaten in der neuen Welt verübten Nur
muß man hente nicht verlangen daß an den Konquiſtadoren
auf die Herr Kayſer Bezug nahm juſt das bewundert werde
was in der Geſchichte noch bis auf dieſen Tag als ſchmählicher
ſchwarzer Fleck anf ihrem Bilde erſcheint Herr Peters iſt
ein waghalſiger Abenteurer der für europäiſche und chriſtliche
Moral offenbar alles Verſtändniß verloren hat Vielleicht
könnte man ihn als eine Verkörperung jener Herrenmoral
auſehen die Friedrich Nietzſche gepredigt hat r dünkt ſich
weit erhaben über die große Maſſe über das Heerdenvieh
Für ihn können die gewöhnlichen Geſetze der bürgerlichen
Geſellſchaft nicht gelten Das Genie der Uebermeunſch macht
ſich die Geſetze ſelbſt Ganz ſchön Aber der Uebermeuſch
das Genie muß immer ſiegen Wenn es unterliegt ſo hört
die Bewunderung auf ſo verſagt die Herrenmoral Wenn
man als Halbgott bewundert ſein will ſo muß man nicht in
menſchliche Schwächen und Verhältniſſe gerathen

Herr Peters hat ſeiner Sache nicht genützt indem er ſeinen
Brief an den Grafen Arnim ſchrieb Herr Peters verlegte
ſich aufs Leugnen denn er erinnerte ſich daß die Akten die
aus DeutſchOſtafrika herbeigeſchafft werden ſollten wunder
licherweiſe verſchwunden ſind Ueber die Art und Weiſe wie
die Akten beiſeite gekommen ſind ſcheint man im Auswärtigen
Amt nicht ganz klar zu ſein Man ſcheint den Angaben die
gemacht wurden nicht unbedingt Glauben zu ſchenken wie man
auch Herrn Peters nicht unbedingt Glauben fchenkt wenn er
verſichert der Lieutenant Bronſart v Schellendorff habe ſich
nicht geweigert die Vollſtreckung des Todesurtheils zu voll
ziehen und das arme Negermädchen das ſich der Gunſt des
Herrn Peters erfreut hatte an den Galgen knüpfen zu laſſen
Und wenn Herr Peters ſeinen Brief an den Biſchof ab
zulengnen ſucht ſo iſt es verwunderlich daß dieſe Ableugnungerſt t geſchieht während doch die Mittheilungen über den

Brief längſt veröffentlicht waren
S Daß die Kokonialverwaltung des Deutſchen Reichs dieſe
Veröffentlichung nicht gekannt hat muß ſchwer bedauert
werden Denn dadurch iſt es Herrn Bebel gelungen einen
geradezu durchſchlagenden Erfolg zu erzielen Drei Tage lau
hat der Reichstag über Herrn Karl Peters verhandelt un
man muß bekennen daß nahezu Einmüthigkeit in der Ver
urtheilung dieſes Herrn herrſcht Zwar bemüht man ſich noch
in einzelnen Kreiſen auf das Ergebniß der erneuten Unter
ſuchung zu vertröſten Man bekämpft die Voreiligkeit des
Urtheils Alles das ſind doch nichts als windige Winkelzüge
Denn wenn nur das wahr iſt was Herr Peters ſelbſt
geſchrieben hat und wenn ferner das wahr iſt was die Ver
treter der Koloniglverwaltung aktenmäßig feſtgeſtellt und mit
etheilt haben dann kann von einer Entſchuldigung des HerrnPeters keine Rede mehr ſein Höchſtens iſt es noch eine

Rechtsfrage ob Herr Peters auf die Anklagebank geſtellt
werden kann
Der Fall Peters ſteht durchaus auf derſelben Linie wie der

Fall Leiſt und der Fall Wehlan Jn jedem dieſer Fälle iſt es
der öffentlichen Meinung ſchlechterdings unbegreiflich wie man
auf die ſofortige Einleitung der Straſverfolgung verzichten
konnte Jetzt ſagt der Juſtizminiſter die Sache ſei erledigt
da Herr Leiſt nach Chicago gegangen ſei Jn anderen Fällen

hat man weniger belaſtete Angeſchuldigte damit g nicht nach
Chicago gehen können alsbald in Unterſuchungshaft genommen
Der Jnſtizminiſter Schönſtedt meint es hätte Freiſprechung
erfolgen müſſen deshalb habe er von dem Verfahren abge
rathen Die öffentliche Meinung hätte die Freiſprechung nicht
verſtanden Der Jnſtizminiſter irrt ſich Erſtens iſt es noch
gar nicht ausgemacht daß die Freiſprechung hätte erfolgen
müſſen Sodann aber werden ähnliche Rückſichten auf das
Verſtändniß oder die Verſtändnißloſigkeit des Publikums in
anderen Fällen ſchwerlich genommen Es iſt ſchon manche
Verurtheilung und manche Freiſprechung erfolgt für die es
dem Publikum an jedem Verſtändniß gefehlt hat

Es iſt traurig daß dieſe dreitägigen Verhandlungen Waſſer
auf die fozialdemokratiſchen Mühlen ſchaffen konnten Aber
es iſt gut daß ſie ſtattgefunden haben denn hinfort wird die
Kolonialverwaltung jedenfalls mit größerer Energie und mit
größerer Umſicht allen Ausſchreitungen entgegentreten und
dafür ſorgen daß die deutſche Kultur und das Chriſtenthum
im dunkeln Welttheil nicht zum Kindergeſpött werden Erſt
jetzt iſt verordnet worden daß auch Eingeborenen gegenüber
die Erpreſſung von Geſtändniſſen nicht geſtattet ſei Wird
nicht endlich das Kolonialrecht ſo weit gefördert werden daß
auch der ſchwarze Menſch der doch immer Gottes Kind ſein
ſoll der Willkür überhoben und als Perſon als Träger von

Rechten eachtet wird Wenn es dem Publikum für irgend etwas
an Ver fehlt ſo ſicherlich für die Erklärung des
reußiſchen Juſtizminiſters daß den Eingeborenen gegenüber
eine Rechtsbeſchränkung bisher gelte

Dentſches Reich
Die Unfallgefahr

Die Unfallgefahr iſt naturgemäß in den Gewerbebetrieben im
engeren Sinne größer als in den land und forſtwirthſchaft
lichen Das erſieht man ganz deutlich aus den für die ent
ſchädigungspflichtigen Unfälle vorliegenden amtlichen authen
tiſchen Zahlen Jm Jahre 1894 dem letzten für welches
ſolche Zahlen vorliegen entfielen auf 1000 Verſicherte bei den
gewerblichen Bernfsgenoſſenſchaften im Durchſchnitt 6,25 bei
den landwirthſchaftlichen dagegen nur 2,64 verletzte Perfonen
für welche im Laufe des Jahres Entſchädigungen feſtzuſtellen
waren Indeſſen überſteigt die Unfallgefahr wie ſie ſich in
den Betrieben einzelner landwirthſchaftlicher Berufsgenoſſen
ſchaften zeigt die der Betriebe einzelner gewerblicher Genoſſen
ſchaften doch beträchtlich Der erwähnte Promilleſatz belief ſich
beiſpielsweiſe bei der Berufsgenoſſenſchaft der Muſikinſtru
mentenJnduſtrie in dem genannten Jahre auf 1,53 bei der
GlasBerufsgenoſſenſchaft auf 2,30 bei der TöpfereiBerufs
geuoſſenſchaft auf 1,99 bei der SeidenBerufsgenoſſenſchaft
auf 0,80 und bei der Tabak Berufsgenoſſenſchaft auf 0,50
Dagegen haben verſchiedene land wirthſchaftliche Bernfsgenoſſen
ſchaften weit höhere Promilleſätze zu verzeichuen gehabt ſo
die für den Neckarkreis 4,88 für den Schwarzwaldkreis 4,50
für Mecklenburg Schwerin 4,41 für MecklenburgStrelitz 4,83
für Reuß j L 4,22 und für Sachſen Weimar gar 5,55
Man erſieht daraus daß ſich für manche landwirthſchaftlichen
Berufsgenoſſenſchaften die Promilleſätze der r
pflichtigen Unfälle dem Durchſchnittsſatz der gewerblichen Be

t erns nähern Es iſt deshalb durch
aus angebracht wenn den Maßregeln welche zur Verhütungder ünſalle auch in den landwirthſchaftlichen Betrieben dienen

ſollen die größte Aufmerkſamkeit geſchenkt wird

Aus den Kolonien
Jm Dezember v J waren im Yaundegebiet in Kamerun

Unruhen ausgebrochen die daher gekommen waren daß zwei
Dahomey Arbeiter der Yaunde Station die im Dorfe
des Häuptlings Bamiſſo nur etwa 11 Stunden von der
Station entfernt Eſſen einkaufen wollten von palmwein
berauſchten Eingeborenen geſchlachtet und bei Tanz und Spiel
aufgefreſſen worden waren Der Direktor der Kolonial
Abtheilung Geh Rath Dr Kahſer hat dieſen Fall bei Be
rathung des Kolonial Etats im Reichstage erwähnt Jetzt
liegt im D Kol Blatt ein Bericht des ſtellvertretenden

von Kamerun Dr Seitz hierüber vor Darin
eißt es
Premierlieutenant Bartſch der Leiter der Station unter

nahm zur tig des ſchuldigen Stammes der ſogenannten
Voghe oder Ndoge Betſcht verſchiedene militäriſche Exkurſionen
bei denen die Voghe nicht unerhebliche Verluſte hatten Nach
kurzer Zeit erhielt er jedoch durch die Yaundehäuptlinge Amba
und Zonn die Nachricht daß ſich die Vogheſtämme nach dem
Njong hinzögen um eine Karawane zu überfallen Als ihm am
23 v M durch den Häuptling gemeldet wurde eine
von Lolodorf kommende von einem Weißen geführte Karawane
ſei angegriffen worden ſchickte er der Karawane ſechzehn ſchwarze
Soldaten entgegen die am Abend deſſelben Tages den mit acht
zehn Soldaten und Trägern zum Erſatz nach Yaunde mar
ſchirenden Unteroſfizier Müller mitten im Kampfe mit Ein
geborenen antrafen gerade noch rechtzeitig um den Reſt der
beinahe aufgeriebenen Karawane zu retten Von 18 Soldaten
waren 11 verwundet die Laſten beinahe ſämmtlich verloren
Auf erneute Kunde daß am Njong eine große Karawane
angegriffen worden ſei brach Premier Lieutenant Bartſch
am 31 Dezember mit den weißen Unteroffizieren Zimmer
mann und Müller und 38 Mann gegen den Nijong
auf in Yaunde ließ er den Aſſiſtenten Rabiſchong einen früheren
Fremdenlegionär mit ſechs kampffähigen Soldaten 16 Ver
wundeten und 20 Dahomeyarbeitern früheren Poltzeiſoldaten
zurück Der nun folgende Marſch von Yaunde zum Nijong und
von da nach Lolodorf brachte eine Reihe ſchwerer Kämpfe Bis
zum Njong mußte Dorf für Dorf erſtürmt werden darunter
ſolche wo Bartſch wie in Djilimbolla bei ſeinem Marſch nach
Yaunde im September v J auf das freundſchaftlichſte auf
genommen worden war und mit denen er ſeit ſeiner Anweſenheit
in Yaunde in keiner Weiſe in Berührung gekommen war Einige
wenige Dörfer erklärten ſich am Kampfe nicht zu betheiligen
Am 12 Januar traf Premierlieutenant Bartſch mit ſeiner Truppe
von der noch etwa 20 Mann kampffähig waren in Lolodorf ein
Premierlieutenant Bartſch und Büchſenmacher Zimmermann
waren verwundet vier ſchwarze Soldaten waren todt während
des Marſches zurückgelaſſen worden zwei Verwundete ſtarben inLolodorf Die erſtürmten Dörfer tet Premierlieutenant Bartſch

nicht niederbrennen theils weil dieſe als Unterkunftsorte auf dem
Wege nach Yaunde dienen theils weil bei dem raſchen Durch
marſch keine Zeit dazu war Jn Lolodorf liegen zur Zeit etwa
42 kampffähige Soldaten und einige Verwundete ſowie die Unter
offiziere Zimmermann leicht verwundet und fieberkrank Vorwerk
Stationsleiter und Müller Die Verwundungen des Premier

lieutenants Bartſch und des Büchſenmachers Zimmermann waren
leicht ſo daß beide bereits wieder hergeſtellt und felddienſtfähig ſind
Der ſtellvertretende Commandeur der e erree Hauptmann
v Kamptz iſt am 26 Januar d J mit Premierlieutenant Bartſch
vier weißen Unteroffizieren und 117 farbigen Soldaten zur
Züchtigung der aufſäſſigen Stämme von Kribi über Lolodorf
nach Yaunde aufgebrochen Jn Lolodorf erhält die Expedition
noch Verſtärkung durch die dortige Garniſon von zwei weißen
Unteroffizieren und etwa 40 Mann Farbigen

Zur Aſſeſſorenfrage
Der von uns kereits gewürdigte Entwurf betr die An

ſtellung der wird in der Freiſ Ztg noch
in einer Richtung beleuchtet die ſehr begchtenswerth erſcheint
Jn einer an das Blatt gerichteten Zuſchrift wird nämlich
darauf aufmerkſam gemacht daß wenn der vorliegende Geſetz
entwurf Annahme findet in noch viel höherem Maße als bis
her für den Reſervelientenant die Richterſtellen beinahe aus
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ſchließlich reſervirt bleiben würden Denn einem Referendar
welcher gleichzeitig Refervelientenant iſt wird nach der Be
gründung des Geſetzentwurfs nach beſtandenem Examen die
Qnualifikation zum Gerichtsaſſeſſor niemals vorenthalten werden
können Denn denjenigen Präſidenten müßte man erſt fehen
und kennen lernen welcher es wagen ſollte einem Reſerve
lieutenant nach beſtandenem Examen zu ſagen daß er nicht das
nöthige Maß praktiſcher Lebenserfahruug, Takt und Umſicht
beſäße Es wäre damit eine direkte Beleidigung nicht blos
des Herrn Refſervelieutenants ſondern des Offiziercorpg
welches ihn gewählt hat verbunden und die Folge davon
würden ſicher nicht wenige Duelle ſein Ja die Sache würde
ſogar ſo weit gehen daß wenn wirklich ein Präſident einem
Referendar und Reſervelientenant di Qualifikation vorent
hielte das Offiziercorps ihm die Offizierseigenſchaft nicht be
laſſen könnte und ihn removiren müßte denn die geforderten
Qualifikationen find doch keineswegs ſpezifiſch juriſtiſche Sind
obige Sätze richtig dann folgt daraus daß der Referendar
in noch viel höherem Maße als bisher anſtreben muß vor
allem Reſervelientenant zu werden weil er ſich alsdann ab
ſolut ſicher fühlen kann daß ihm die Qualifikation zum Ge
richtsaſſeſſor nicht vorenthalten werden wird Da aber die
Anzahl ſolcher Herren beſtimmt eine ſehr große iſt ſo ſind die
Ehancen aller derjenigen welche nicht gedient haben oder

avancirt ſind natürlich auf ein Minimum
rednzirt

Verſchledene Mitthektungen
Wie verlautet ſtand in der geſtrigen Sitzung des

Staatsminiſteriums welcher der Kaiſer beiwohnteauch die von der Budgetkommiſſion des Reichstages vor
n gene Maßregel der Schuldentilgung zur Be

rathung
Dem Reichstage iſt ein Antrag Paaſche betr Ab

äuderung des Zolltarif Geſetzes zugegangen wonach Betrkebs
ſtätten oder Theile von Betriebsſtätten welche unter ſtändiger
Aufſicht der Zollbehörden ausſchließlich für den Abſatz ins Aus
land arbeiten in Bezug auf die von ihnen bezogenen und von
ihnen ausgeführten Rohſtoffe Halb und Ganzfabrikate als Zoll
ausland gelten Ueber die nothwendigen Kontrollmaßregeln trifft
der Bundesrath Beſtimmungen

Wie der Mancheſter Guardian erfährt hat ſich Graf
Hatzfeldt der deutſche Geſandte am Hofe von St James
entſchloſſen arg aus dem diplomatiſchen Dienſte zu ſcheiden
und ſich auf ſeine Beſitzung in Naſſau zurückzuziehen Graf
Hatzfeldt hätte ſchon re ſein Amt niedergekegt wenn nicht
die Folgen des Jameſon ſchen Einfalls ſein Verbleiben im Amte
äußerſt wünſchenswerth gemacht hätten

Nach einer Meldung der Frankf Ztg aus Rom verlautet
in vatikaniſchen Kreifen das nächſte Konfiſtorinm ſei auf den
Juni verſchoben und Erzbiſchof von Stablewskt ſolle Kardinal
werden

Amtlicher Nachweiſung Ziege haben die Einnahmen an
Wechſelſtempelſteuer im Deutſchen Reich während der erſten
elf Monate des laufenden Etatsiahres 7 961 053,15 Mark oder
a 586,19 Mark mehr als im gleichen Zeitraume des Vorjahres

ragen
Wenn Unterſchlagung von Spargeldern der

Avancirten iſt der Feldwebel Werner vom Königin Anguſta
Regiment in Spandau vom Militärgericht zu neun Monaten
Gefängniß und Degradation zum Gemeinen verurtheilt worden
Als ſein Vergehen entdeckt wurde wollte er ſich erſchießen wurde
aber hieran durch einen Vorgeſetzten gehindert worauf ſeine
Verhaftung erfolgte

Ig Braunſchweig 16 März Die welfiſche ſog Braun
ſchweigiſche Rechtspartei hat durch Abſtimmung der der
Partei angehörenden Vereinigungen den Schriftſteller Premier
lieutenant a D Otto Elſter Gr Lichterfelde bei Berlin zum
erſten Präſidenten den Grafen von der Schulenburg
Hehlen zum zweiten Präſidenten des Centralverbandes der
braunſchweiger Landespartei gewählt Demnächſt ſoll in Blanken
burg a H ein Parteitag abgehalten werden auf dem ſich die
Partei r konſtituiren wird Aus der Mitte der braun
fchweigiſchen Welfen hatte ſich im vorigen Jahre ein Komitee
zur Errichtung eines Herzog Wilhelm Denkmals in
Braunſchweig gebildet Jn deſſen Auftrage wandte ſich vor
einigen Wochen Premier Lieutenant Elſter an das hieſige
Staatsminiſterium demſelben die von dem genannten Komitee
bisher geſammelten Gelder zur Verfügung ſtellend Daranf hat
jetzt das Miniſterium geantwortet daß nachdem der braun
ſchweigiſche Landtag am 25 Januar d im Einverſtändniſſe
mit der dieſſeitigen Regierung beſchloſſen hat dem verſtorbenen
Herzog Wilhelm von Braunſchweig ein Denkmal auf Staats
koſten zu errichten die von dem erwähnten Komitee durch
private Sammlung zuſammengebrachten Mittel zu dieſem Zwecke
vom Miniſterium nicht angenommen werden können Die ge
ſammelten Gelder ſollen einem Fonds zur Errichtung
eines Herzog Wilhelm Denkmals in Blaukenburg a H zugeführt
werden

Marinenachrichten Laut tele a Fiſcher Weldun an das
Oberkommando der Marine iſt S M ommandant Kapitän zur See von Dresky am 14 März in Hiogo undS M S Er moran, Kommandant Korbvelten Kapttän
Brinkmann am 15 März in Chefoo angekommen

Ausland
Jtalien

Nach dem B erhielt König Leopold von Belgienvon Menelik mit welchem er ſeit 1887 einen Briefwechſel

unterhält unmittelbar nach der Schlacht bei Adua eine Depeſche
worin er die Jntervention des Königs zur u
Friedens mit Jtalien h Der König übermittelte
den Jnhalt der Depeſche dem König Humbert

Nach Meldung eines offiziöſen italieniſchen Blattes wird
Miniſterpräſident Rudini am Dienſtag in der Kammer er
klären daß die Verhandlungen mit Menelik ſich nur auf einen
Waffenſtillſtand beziehen General Baratieri erklärte

e

einem Berichterſtatter der Tribune gegenüber die Thalſache
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daß das abeſſyniſche Herr nicht vorrücke mit den koloſſaleni 5 Italiener ihm bei Adna zugefügt
hätten

Nußland und Abeſſynien
Menelik ſoll ſo wird in maßgebenden petersburger Kreiſen

behanptet an den Zaren das Anſuchen gerichtet haben dahin
mitzuwirken daß Italien unter der Beſchränkung auf ſeinefrüheren Grenzen mit Menelik einen für denſelben ehren

vollen Frieden abſchließt Welche Stellung der Zar zu
dieſem Geſuch nimmt iſt einſtweilen noch nicht bekanut

Man iſt in Feeng jedoch davon überzeugt daß Jtalien
ſich beeilen wird mit Menelik Frieden z ſchließen und der
nene Chef der Afrika Expedition nur die Aufgabe haben wird
irgend einen kleinen militäriſchen Erfolg zu erringen damit
die italieniſche Waffenehre heil bleibt Der Friedensſchluß mit
Menelik bedeutet aber wohl für immer das Ende der
italieniſchen Afrikapolitik

Sobald der Frieden geſchloſſen iſt können franzöſiſche oder
ruſſiſche Inſtructeure anſtandslos nach Abeſſhnien gehen und
dort in wenigen Jahren eine Streitmacht ſchaffen die in dem
eigenen Lande faſt unüberwindlich ſein dürfte Daß Menelik
unter Umſtänden ein ganz brauchbarer Verbündeter ſein kann
iſt den Franzoſen und Ruſſen jetzt klar geworden und man
wird deshalb auch zu Opfern bereit ſein die Entwickelung
Abeſſyniens zu fördern Daß Abeſſynien jetzt ſeine Grenzen
bis zum Meere vorſchieben wird um mit ſeinen europäiſchen
Freunden in direkten Verkehr zu treten liegt auf der Hand

Es verlantet ferner der Zar habe Menelik den Georgs
orden verliehen Jedenfalls iſt eine Annäherung Abeſſyniens
an die Zweibundmächte deutlich wahrzunehmen

Die Nowoje Wremja beſpricht die engliſche Expedition
nach Dongola und meint England habe mit bemerkens
werther Ungezwungenheit den militäriſchen Mißerfolg der
Italiener in Abeſſynien benntzt Unter dem Vorwande das
europäiſche Anſehen in Afrika gehe verloren rückten die eng
liſchen Truppen vor um den Sudan zu erobern Die
ägyptiſche Frage ſei infolgedeſſen auf unbeſtimmte Zeit
hinausgeſchoben Die Dienſte Englands werden Italien ſehr
ihener zu ſtehen kommen Italien würde ſich die Mithilfe
Englands ſehr thener erkaufen indem es ſich dadurch mit allen
Mächten des Feſtlands in der ägyptiſchen Frage in Gegenſatz ſetzen
würde Dentſchland ſeinen mächtigſten Bundesgenoſſen nicht
qusgenommen

e

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

44 Sitzung vom 16 März 11 Uhr
Bei der zweiten Berathung des Geſetzentwurfs betr Ab

änderungen des Penſionsgeſetzes vom 27 März 1872 führt
Je v Scheuckendorff nl aus daß bei den techniſchen

Schulbeamten bei Kreisſchulinſpektoren bei Schulräthen u ſ w
eine Jnkongruenz beſtehe und bittet um Abſtellung dieſes Miß
verhältniſſes

Abg Glattfelter Ctr begrüßt es als einen Vorzug des
Geſetzes daß den Lehrern die geſammte öffentliche Dienſtzeit

angerechnet wird
aranf wird der Entwurf ohne weitere Debatte an

genommen
Es folgt die zweite Berathung der Verordnung vom

30 Oktober 1895 betreffend die Förderung eines veränderten
Bauplanes des durch Brand zerſtörten Fleckens Brotterode Die

Verordnung wird angenommen unter 2 des Antrags
der Kommiſſion wonach die Summe von 410,000 M aus Staats
mitteln für den Wiederaufbau von Brotterode gefordert wird
Dagegen wird eine Reſulution v Pappenheim angenommenwonach für Brotterode Staatsmittel Jewabet werden ſollen

die Gemeinde und die n nicht leiſtungsfähig ſind
n der Debatte betheiligten ſich u a die Abgeordneten Chriſten fk

v Pappenheim v Voß Rickert Freiſ Vgg die ſich für Ge
währung von Staatsmitteln ausſprachen

Es folgt die erſte und zweite Berathung des Geſetzentwurfs
betr die Errichtung einer Generalkommiſſion für Oſtpreußen

Nachdem Abg Dr Schnaubert ſich für das Geſetz Abg
Rickert dagegen erklärt bittet

Landwirthſchafisminiſter Frhr v Hammerſtein den Entwurf
anzunehmen Jm anderen Falle würde die Regierung genöthigt
ſein die Generalkommiſſion in Bromberg zu verſtärken Erſteres
ſei bei weitem vorzuzichen

Abg Frhr v Zedlitz fk ſchließt ſich den Ausführungen des
Miniſters anAbg v Czaxliuski Pole ſpricht ſich gegen das Geſetz aus
welches ein Ausnahmegeſetz ſei

Miniſter v Sammerſtein weiſt dieſen Vorwurf als unbe
ründet zurück da dieſes Geſetz für Polen und Deutſche in gleicher

eiſe Geltung habe
Das Geſetz wird angenommen
Der Geſetzentwurf belr die Aufhebung der im Gebiet der

Monarchie beſtehenden Taxordnungen für approbirte Aerzte und
Zahnärzie wird ohne Debatte in erſter und zweiter Leſung an
enommen elenſo in erſter und zweiter Leſung der Geſetzenſwurf

r die Dauer der Wahlperioden für die welllichen Mitglieder
der Probſlteiſhnoden der ebangeliſchlutheriſchen Kirche der Provinz

SchleswigHolſtein eDer Geſetzentwurf über das Grundbuchweſen und die Zwangs
vollſtreckung in das unbewegliche Vermögen im Kreiſe Herzog
W Farenbgtg wird an eine Kommiſſion von 14 Mitgliedern
rwieſen
Der Antrag des Abg v Gillgenheimb betr die obliga

toriſche Beſchulung taubſtummer Kinder wird vom
Antragſteller begründet indem er ausſührt daß die Eltern taub
r Kinder meiſt ſehr ſchwer zu bewegen ſeien ihre Kinder

eine Taubſiummen Anſtalt zu ſchicken was natürlich ſehr zum
Schaden der Kinder ſein müſſe

Geheimrath v Bremen erwidert daß die Regierung dem An
trage wohlwollend gegenüberſtehe und bereit ſei Erhebungen
über die Frage anzuſtellen

Nach Befürwortung des Antrages durch die Abgg Dietz
Neuwied natl Wolez yk Dr Glattfelter Ctr wird der
elbe angenommen

Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr er der Jnter
llation Ring betr Maßregeln gegen die Einſchleppung von
lehſeuchen Wahlprüfungen Petitionen

Schluß 2/ Uhr
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Oeffentliche
Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle

Montag den 16 März
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Reglierungsrath ProfeſſorDr Dittenberger Kommerzienrath Veldae Banmeiſter

Sch e Geh Sanitätsrath Dr Hüllmann
1 Einführung des neugewählten zweiten Bürger

v HollyOberbürgermeiſter St aude Hochgeehrter Herr Kollege
Sie wiſſen wie wir uns zu Jhrer Wahl zum zweiten Bürger
meiſter gefreut haben und ebenſo war es mir eine Freude und
Ehre daß Se Majeſtät dieſe Wahl beſtätigt hat und ich Sie
ine in Jhr Amt einführen darf Wir haben bereits fünſzehn

ahre miteinander gearbeltet und in dieſer Zeit habe ich Sie

kennen und ſchähen gelernt kennen gelernt als einen pflichttrenen
Beamten von ſeltener Objeklivität als einen Mann von unend
lichem Fleiß und Eifer Jch Kann nicht umhin das an öffent
licher Stelle zu ſagen mit wie großem Eifer und Erfolgen und
mit welcher Unparteillichkeit Sie Jhr ſchweres Amt verwaltet
haben Jch fühle mich gedrungen auszuſprechen daß Sie Jhr
Amt nur zum Vortheil der Gemeinde verwaltet und wie Sie in
den letzten Jbter mit ausgezeichnetem Erfolge das Sicherheits
weſen reorganiſirt haben n den verſchiedenſten Zweigen der
Verwaltung ſind Sie mit gleichem Eifer thätig geweſen Jch
möchte ſagen und ſpreche es aus daß wenn immer ein Mann
für das Amt des Zweiten Bürgermeiſters geeignet ſein ſollte wir
an Jhnen die rechte Perſönlichkeit haben die auch ſchon 22 Jahre
im Magiſtrat thätig geweſen iſt Verehrter Herr Sie werden
das Amt übernehmen was dem Herkommen nach der Zweite
Bürgermeiſter geführt hat die Finanzverwaltung das wichtigſte
Amt und ich bin überzengt daß Sie in demfelben Sinne und
demſelben Geiſte wie Jhr Vorgänger Sparſamkeit und Ordnung
im kleinen und großen in Jhrem Amte walten laſſen werden
und daß Sie eingedenk bleiben werden daß eine ſo geführte
Verwaltung die Grundbedingung für eine Gemeinde iſt Jch
bin aber auch überzeugt daß Sie jede andere Aufgabe gern
übernehmen und richtig durchführen werden und immer getreu
und unparteliſch niemandem zu Liebe und niemandem zu Leide
nur im Jntereſſe der Stadt wirken werden Jn dieſem Sinne
möchte ich Sie auch in Jhr Amt einweihen Jch brauche Sie
nur zu biten zu verſichern daß Sie ſich durch Jhren früheren
Amtseid gebunden fühlen Hiermit überreiche ich Jhnen die
Allerhöchſte Kabinetsordre und führe Sie in Jhr Amt ein

Stadtv Vorſteher Dr Dittenberger Hochverehrter
Herr Bürgermeiſter Wenn ich Sie bei dem Eintritt in Jhr
wichtiges Amt und Jhren weiten Wirkungskreis begrüße ſo thue
ich es mit dem herzlichſten Wunſch daß es uns vergönnt ſein
möge recht lange Jahre hindurch in friedlicher freudiger ge
deihlicher Weiſe zu wirken Man kann ſagen daß dieſer Wunſch
eine größere Sicherheit der Erfüllung in ſich trägt als es ſonſt
gewöhnlich der Fall iſt und zwar von Jhrer und unſerer Seitevon Jhrer Seite denn wir wiſſen daß Sie eins ſind mit uns
in dem Ziel das Wohl unſerer Stadt zu fördern Wir kennen
Jhre Pflichttreue und unermüdliche Arbeitskraft und Arbeits
luſt Wir wiſſen daß Sie freundlich uns entgegenkommen
Auch von unſerer Seite dürfen Sie ſagen daß dieſer Wunſch
eine Bürgſchaft der rigerng in ſich trägt Seien Sie ver
ſichert daß von ſeiten der Stadtverordneten ein vertrauens
volles Entgegenkommen niemals fehlen wird Jch brauche nicht
zu verſichern daß hierin kein Unterſchied iſt zwiſchen den Mit
gliedern der Stadtverordneten Verſammlung mögen ſie ſich
zur Wahl ſo oder ſo geſtellt haben Es bleibt nur noch zuwünſchen übrig daß Gott Jhnen zu Jhrem Amte Arbeltskrajt

körperliche Rüſtigkeit und geiſtige Friſche verleihe damit Sie
u ſegensreich wirken können für unſere Stadt Das
walte GottBürgermeiſter von Holl y Hochverehrter Herr Oberbürger
meiſter und Stadtverordneten Vorſteher Die freundlichen Worte
durch die Sie mich in mein Amt einführen haben mich tief

erührt m gegenwärtigen Augenblick muß ich allerdings ge
tehen daß ich das Lob das Sie in Betreff meiner Wirkſamkeit

mir geſpendet haben nicht voll verdient habe Es iſt wohl nur
die freundſchaftliche Geſinnung die der Herr Oberbürgermeiſter
ſtets für mich c und gezeigt hat Aus dieſer Veranlaſſung
hat er meiner in einer Weiſe gedacht die ich ſchwerlich verdient
habe Dieſer Umſtand ſoll mir ein Sporn ſein daß ich beſtrebt
ſein werde mich dieſer freundſchaftlichen Geſinnung werth zu

und daß ich Sie unterſtützen werde mit allen Kräften in
eſtrebungen und Zielen zum Wohle unſerer Stadt Auch den

Herrn Skadtverordneten Vorſteher verſichere ich daß mein
r darauf gerichtet ſein wird das guteinvernehmen mit den ſtädtiſchen Behörden zu wahren

durch Wahrung der Rechte der anderen Partei Und nun noch
ein Wort zu Jhnen verehrte Stadtiverordnete Sie haben mir
durch die Wahl zum Zweiten Bürgermeiſter eine tiefe Befriedigung
gewährt denn Sie haben mich das Ziel erreichen laſſen nach
welchem ich ein Jahrzehnt geſtrebt welches ich mir ſeit langer
Zeit geſtellt habe Sie haben mir dadurch auch eine ernſte Ver
antwortung auferlegt deren Bedeutung ich mir wohl bewußt bin
welche ich jedoch übernehme mit ruhigem Muthe Und ſo trete
ch in mein neues Amt mit männlichem Vertrauen ein Jch

gründe dieſes Vertrauen nicht auf meine 20jährige Erfahrung
nicht auf das Bewußtſein des beſten Willens ſondern vor allem
auf die Liebe die ich unſerer Stadt entgegenbringe Als ich vor
21 Jahren mein hieſ Amt antrat übernahm ich es mit dem Gefühl
eines treuen Zöllners Es reizte mich die Aufgabe die mir
geſtellt war und ich habe mich dieſer Aufgabe mit voller Kraft
zugewendet Bald wurde aber das Gefühl ein anderes als

e

doppelte Zahl wuchs Aber nicht nur die Zahl der Einwohner
ſtieg auch das innere Gedeihen Die Stadt wurde ein Gemein
weſen das an der Spitze der deutſchen Verwaltungen ſteht welche
alle Fortſchritte der Neuzeit ſich zunutze gemacht hat An
dieſem Wachsthum mit regem Eifer mitarbeiten zu können
war auch mir vergönnt geweſen ſo daß ich mich auf ewig
mit der Stadt verwachſen fühle und daß mich von ihr
nichts mehr trennen kann Mein Lebensbaum hat im
halleſchen Stadtweſen ſo feſte Wurzel e ölonen daß er
nicht mehr verpflanzt werden kann as er an Blüthen
und Früchten zu zeitigen imſtande ſein wird gehört unſerer Stadt

alle Eine ſolche Liebe hat die Verheißung des Segens in ſich
n dieſem Glauben trete ich in mein Amt nnd geſtützt auf meine

liebe bitte ich Sie daß Sie mir das Vertrauen erhalten mögen
u Sie mir durch die Wahl zum 2 Bürgermeiſter gezeigt

aben aBevor die Verſammlnng in die n Tagesordnung
eintritt wird eine Petition um Rü r vonBierſteuer en vorgelegt Bürgermeiſter v Hokly er
klärt daß der Magiſtrat ſich noch nicht definitiv über die An
gelegenheit ſchlüſſig gemacht hat Da die Petenten ſich auch an
die Aufſichtsbehörde gewandt haben will der Magiſtrat zunächſt
de heit abwarten Die Petitlon wird daher auf 4 Wochen
zurückgelegt

2 Feſtſetzung des Haushaltsplanes für die Kämmerei
für 1896/97

Der Magiſtrat beantragt 1 den Haushaltsplan der Kämmerei
verwaltung in Einnahme und Ausgabe auf 4,304,600 M feſtzu
ſetzen 2 die Erhebung von a 122 Proz Zuſchlag zur Staats
einkommenſteuer 3 147 Proz der vom Staate verlangten
Gewerbeſteuer c Betriebsſtener nebſt 47 Proz Zuſchlag zu der
ſelben zu beſchließen und ch den Steuerſatz der ſtädtiſchen Grund
ſteuer für 1896/97 auf 5 Proz des Nutzungswerthes feſtzuſetzenKap J Ueberſchuß Der Ueberſchuß aus dem Rechnungs
jahre 1894/95 iſt mit 119,238 M eingeſtellt das ſind 120,765 M
weniger als im Vorjahre Ref St V Hüllmann

Kap II Grundeigenthum Aus dem Grundeigenthum
erzielt die Stadt eine Einnahme von 270,335 M dieſer Summe
ſteht eine Ausgabe von 39,867 M gegenüber ſo daß ſich ein
Ueberſchuß von 230,468 M ergiebt Ref St V Hüllmann

Kap III Berechtigungen Die Berechtigungen bringen
31,105 M an Ausgaben ſind nur 15 M zu leiſten ſo daß derUeberſchuß 31,090 M beträgt Ref St V Billin

Kap IV Gemeindeanſtalten Der Etat der Gemeinde
anſtalten weiſt eine Einnahme 567,263 eine Ausgabe
26,850 alſo einen Ueberſchuß von 540,413 M auf Dabei
iſt das ſtädtiſche Gaswerk mit einem Betriebsgewinn von
302,063 M das ſtädtiſche Waſſerwerk mit 155,000 die
re ySvartaſſe mit 99,000 M eingeſtellt Ref St V

ng
Kap V Kapital und Schuldenverwaltung Dieſer

Titel weiſt in Einnahme 365,399 in Ausgabe 346,158 M

unſere Stadt die damals keine 50,000 Einwohner zählte auf die

Anleihen 465,336 M zur Tilgung der ſtädtiſchen priveligirten
Anleihen 268,100 M erforderlich Ref St V Billing

Kap VI Allgemeine Verwaltung Der Etat der all
gemeinen Verwaltung weiſt in Einnahme 7371 in Ausgabe
199,006 M auf ſodaß ein Zuſchuß von 191,635 M zu leiſten iſt
Der Titel unſtändige Vergütungen Schreibhilfen der auch in
anderen Etats mit größeren Summen wiederkehrt hat der Ver
ſammlung auf Antrag der Finanzkommiſſion Veranlaſſung gegeben
den Magiſtrat zu erſuchen mit der Verſammlung in einer ge
miſchten Deputation zu berathen wie eine Verminderung der
Arbeit in einigen Bureaus und eine Herabſetzung der Koſten
S Nehgeinen herbeigeführt werden kann Ref St V

emuth
Kap VII Polize i Verwaltung Die Einnahmen dieſer

Titel betragen 44,035 die Ausgaben 373,909 der Zu
ſchuß beträgt Vithür 329,874 M Der beantragte Erſatz der
Nachtwächter in dem II und III Polizei Revier durch
Polizei Sergeanten giebt dem St V Schmidt Veran
laſſung dieſe ganze Einrichtung zu bemängeln Es ſeien dadurch
die früheren Zuſtände nicht gebeſſert Bürgermeiſter v Holly
erklärt darauf daß wohl ein Fortſchritt zum Beſſeren zu
merken ſei

Der Titel wird bewilligt
Jn dem Etat iſt für die Polizeiverwaltung die Gründung

zweier neuer Stellen und zwar eines Aſſiſtenten bei der Sitten
Abtheilung und eines Aſſiſtenten bei der Kriminal Regiſtratur
ferner die Verſetzung eines Kanzlei Vorſtehers aus der III in
die II Gehaltsklaſſe die der Aſſiſtenten beantragt Der Magiſtrat
bringt daher bei der Stadtverordnetenverſammlung die vorge
ſchriebene beſondere Vorlage ein Bezüglich des dritten Antrages
bemerkt er Es dürfte an und für ſich wohl ſchon eine Anomalie
ſein daß diejenige Stelle welche bei der Magiſtrats Kanzlei von
einem Beamten I Klaſſe wahrgenommen wird bei der Polizei
Kanzlei einem Beamten III Klaſſe übertragen iſt Aber auch ein
wichtiger innerer Grund ſpricht für den Antrag Denn da in
der Kanzlei 10 Schreiber und unter dieſen ein feſtangeſtellter
Kanzliſt beſchäftigt ſind iſt es im Jntereſſe der Disziplin noth
wendig daß derjenige Beamte welcher die Leitung erhalten und
zugleich auch die Botenmeiſterei überwieſen bekommen hat einer
höheren Klaſſe angehört Es rechtfertigt ſich daher der Antrag
den Kanzlei Vorſteher und Botenmeiſter der Polizei Verwaltung
aus der III in die II Gehaltsklaſſe zu verſetzen

Die Verſammlung kann ſich dieſen Gründen nicht verſchließen
und vew eng daher den Antrag Ref St V DemuthKap VIII Staats und Hrovinzkalleſten Der Haus
haltsplan dieſes Titels ergiebt in Einnahme 6977 in Aus
gabe 192,876 ſo daß ein Zuſchuß von 185,899 M zu leiſten
iſt Unter dieſem Titel befinden ſich auch 7615 M als Beitrag
e den Koſten der Unterbringung der Eiſenbahn Direktion in

iethsräumen Ref St V Apel t
Kap IX Kirchenweſen Der Etat für das Kirchenweſen

kebl ur Ausgaben in Höhe von 3910 M Ref St V
peltKap X Schulweſen Die Einzeletats für das Schulweſen

ſind früher ſchon feſtgeſtellt Es ſei hier nur darauf hingewieſen
daß die Geſammteinnahme 372,025 M die Geſammtausgabe
334,082 M beträgt Das Schulweſen erfordert alſo einen Zu
ſchuß von 562,057 M Ref St V Dr Hüllmann

Kap XI Armenweſen Der Haushaltsplan für das Armen
weſen enthält in der Einnahme die Summe von 116,140 in
der Ausgabe 430,000 ſo daß ein Zuſchuß von 313,860 M
nöthig iſt Ref St V Demuth St V Welſch fragt hier
an ob die Siadt nicht ein Aſyl für Obdachloſe bauen wolle
Dazu ſei doch ſchon ein Fonds von ungefähr 100,000 M ge
ſammelt Oberbürgermeiſter Staude erklärt daß der Magiſtrat
wohl ſehr gern an die Bearbeitung eines Projektes für eine der
artige Anſtalt gehen wird Er wird die Sache im Magiſtrats
kollegium wieder anregen

Kap XII Feuerlöſchweſen fällt aus
Kap XIII Bauweſen Der Bauetat weiſt in Einnahme

51,996 in Ausgabe 437,803 M auf Der Zuſchuß beträgtalſo 385,806 M Ueber dieſen Etat entſpann ſich eine längere

Debatte in der zunächſt für die bauliche Unterhaltung der
Gebände nur 22,000 M ſtatt 23,600 M bewilligt und

2500 M für Anbringung von Blitzableitern auf mehreren
Schulen geſtrichen wurden Weiter wurden geſtrichen 3000 M
für Neupflaſterung der Zufahrtswege zu der Kiesgrube in
Beeſen 3500 M für Pflaſterung der Thurmſtraße a der
Bernhardyſtraße und der Pfännerhöhe und 3000 M für Um
pflaſterung der Rafſfinerieſtraße zwiſchen Merſeburger und
Lützenerſtraße in Summa 13,600 M An Stelle dieſer Poſitionen
wurden für die Umpflaſterung der Niemeyerſtraße 11,200 M und
für Pflaſterung einiger Theile des Unterplanes 1500 M eingeſtellt
Die Verſammlung entſchied ſich ferner für folgende Pflageringen

riedrichſtraße von der Wilhelm bis Karlſtraße 10,700
Schützenſtraße 9200 Strohhofſpitze von Nr 20 bis Kuttel
hoſ 8200 Fiſcherplan 3600 Hedwigſtraße von der Mar
arethen bis Loniſenſtraße 9400 Louiſenſtraße von der
edwig bis Margarethenſtraße 12,500 Martinsberg von

der großen Straße bis Marlinsberg 9 9400 Delitzſcher
ſtraße von der Freiimfelderſtraße bis zur Stadtgrenze 3550
Deſſauerſtraße von der Kaſerne II bis zur Stadtgrenze
7100 Magdeburgerſtraße von der Marien bis zur Halber
ſtädterſtraße öſtliche Hälſte 3800 Merſeburgerſtraße von
der Srbderrat bis zur Stadtgrenze 2550 Neumarktſtraße
von der Geiſtſtraße bis zum Harz 3500 Rathswerder

2000 Erneuerung des Holzpflaſters vor dem Landwirthſchaft
lichen Jnſtſtut in der Wuchererſtraße 4050 M Ferner beſchloß
man von dem Poſten Regulirung der Bürgerſteige an der
Wege auf der Strecke von der Königſtraße bis zum

jebeckplatz für die der Magiſtrat 4000 M verlangte 2000 M
abzuſetzen Desgleichen ſtrich man die Poſition für Baum
pflanzüungen in der Heinrichſtraße vom Friedrichsplatz bis zur
Wuchererſtraße ſowie in der Wettinerſtraße von der Hermann

werden alſo im ganzen 26,100 M vom Pflaſteretat abgeſetzt
dagegen 12,700 M eingeſtellt Abgelehnt wurde noch die Um

aſterung der Gütchenſtraße und der Hafenſtraße ſowie dieMaſern des Zufahrtsweges vom Martinsberge nach dem
Stadtgottesacker Auf Antrag der St V Neſſ,e erſuchte die
Verſammlung den Magiſtrat noch das Regulativ über den

S dahin abzuändern daß in minderwerthigenStraßen die Vordſchwellen nicht mehr betonirt werden Ref
St V Sachs und Hildebrandt

Die übrigen Titel wurden bis Donnerstag vertagt
Der Magiſtrat wünſchte nun noch die Berathung der Fuſion

der Hafenbahn mit der Hetitſtedter Bahn St V
Schmidt beantragte jedoch die Abſetzung dieſes Punktes und
erſüchte den Magiſtrat der Verſammlung die nöthigen Unter
lagen zu geben damit ſie ſich über dieſen ſehr m Gegen
ſtand genau informiren kann Dieſem Antrage ſchließt ſich die
Verſammlung an

Damit wird die öffentliche Sitzung geſchloſſen

Provinzialnachrichten
O Erfurt 16 März Fackel zug Heute abend um 8 Uhr

brachte der Thüringer Central Kriegerverband ſeinem Ehren
vorſitzenden Generaklieutenant z D v Przyſchowski einen
Fackelzug an dem die hieſigen und auch einige Kriegervereine
qus den nahegelegenen Ortſchaften theilnahmen Dem greiſen
General und thatkräftigen Förderer des Kriegervereinweſeus
wurde ein Album mit dem Photogramme des Geſammtvorſtandes
vom Gardeverein eine Adreſſe und vom Landwehrverein das
Ehrenmitgliedsdiplom überreicht Der General dankte herzlich
für die Ovation

Erfurt 16 März Streik Zwiſchen Himmelſodaß ein Zuſchuß von 480,759 M nöthig iſt Zur Ver
zinſung der Hypothekenſchulden ſind 34,049 der priveligirten und Erde Jn der Werkſtatt der Firma Blume Hoflieferant

ſtraße bis zum Wettiner Platz 4700 M und 5800 M Es



är Militär Effekten haben heute die Schneider 22 Mann dieKen wegen entſtandener Lohndifſerenzen eingeſtellt Jn
Lerlicher Lage befand ſich ein 8jähriger Knabe hier Derſelbe

r 4 der Vuctleigehſtrage in der im 3 Geſchoß belegenen

elterlichen Wohnung verſehentlich zum Fenſter herausgerutſcht
und hielt ſich nun ergeſn feſt Paſſanten wurden auf
ſein Geſchrei aufmerkſam und einem derſelben glückte es ihn
beim Fallen aufzufangen ſo daß er ohne Schaden davonkam

E Mühlhauſen 16 März Beendeter Konkurs Jn
dieſen Tagen iſt der Cyrus Andres ſche Konkurs der ſ Z
die ganze Stadt in größte Erregung und Erbitterung verſetzt

at zu Ende gekommen Die feſtgeſtellten Forderungen ohne
orrecht betragen 233,576 53 denen Aktiva in Höhe von

nur 30,286 05 M eiherſte hen ſo daß nicht ganz 13 12,
Proz zur Verthellung an die Gläubiger gelangen konnten
Roch jetzt haben viele Geſchäftsleute der Stadt an den Folgen
dieſes Konkurſes ſchwer zu tragen beſonders ſolche die an dem
von A um ca 70,000 M geſchädigten Vorſchußvereine betheiligt
waren meiſt kleinere Leute die zum Theil ihre ſämmtlichen
Erſparniſſe eingebüßt haben Nach und nach kommen
Jetzt noch mancherlei Schandthaten des jovialenEdurken der ſich als Biedermann aufzuführen gewußt

e zu Tage o hat er einem hieſigen Fabrikantenktienantheile in Höhe von mehreren tauſend Mark an Zahlungs
ait kg en die ſich ſpäter als gefälſcht herausſtellten A hatte
ieſe Aktien für eine Geſellſchaft drucken ſollen und einfach für

ſich eine Anzahl mehr gedrückt die er nun zu Zahlungen ver
wendete A ſoll ſich in Amerika wohlvergnügt aufhalten und
wie mir aus ſicherer Quelle mitgetheilt ſogar mit hier noch in

e ähhnn oben eine Zeitlang war er Steward
auf einem Dampfer zwiſchen Jrland und Amerika jetzt ſoll er
den Plan s drüben eine Weberei einzurichten Bei ſeiner
Faulheit die mit am erſten ihn zu all den Schwindeleien ge
frieben haben mag wird es damit auch nicht lange gehen ſelbſt
wenn er noch Geld zur Verfügung haben ſollte und ſo dürſte ihn
über kurz oder lang doch noch die Nemeſis erreichen

Die hieſigeO Wittenberg 15 März Jubiläum
land wirthſchaftliche Winterſchule beging geſtern das
25jährigen Beſtehens durch einen Feſtaktus in den Muth ſchen

Sälen geſtetn ebendort und endlich durch Konzert Theater
und Ball Theil an der Feier nahmen der Landeshauptmann
Graf von e der Landrath Frhr v Vodene en der Landtagsabgeordnete Rohde Wachsdorf die
ädtiſchen Behörden unter Führung des Herrn Bürgermeiſter

Dr Schirmer die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins
der Verein ehemaliger Schüler der landwirthſchaftlichen Winter
chule welche der Anſtalt mit den Büſten Juſtus v Liebig s und

lbrecht Thaer s ein Jubiläumsgeſchenk machten und die jetzigen
61 Schüler der Anſtalt Der Direktor der Schule Herr Dr
von gehe gab in ſeiner Feſtrede einen gedrängten Abriß
der Geſchichte der Schule die von den jetzt 99 des preußiſchen
Staates als die neunte gegründet jetzt zu einer der ſegens
reichſten Anſtalten der Provinz Anrnr iſt die bisher 286
Zöglinge 261 Preußen und 25 Ausländer ausgebildet hat Er
gedachte mit warmen Worten der Verdienſte ſeines Vorgängers
an der Schule des Herrn Direktor Dr Steinriede und ſchloß
mit dem Gelübde in ſeinem Geiſte weiter zu arbeiten an der
Anſtalt Der Herr Landesdirektor dankte dem Kuratorium und
dem Lehrerperſonal für die Pflege der Schule und ſpricht der
ſelben die Glückwünſche der wir ſener für ihr
weiteres Gedeihen aus An dem Feſteſſen bei welchem der
Hr Landesdirektor Graf v Wintzingerode den Kaiſertoaſt aus
brachte nahmen etwa 100 Perſonen theil Große Freude ver
anlaßte die h eingehenden Glückwunſchſchreibens des
rüheren Direktors Dr Steinriede in Braſilien das mit einem
egeiſterten Hoch ſeiner ehemaligen Schüler und der ganzen Feſt

verſammlung auf den fernen treuen Deutſchen aufgenommen
wurde Der dritte vergnügliche Theil des Feſtes zum Theil
echt originell und intereſſant verlief trotz des bedeutenden An
rangs aller Gäſte ohne Störung Sehr ſchön waren

die dem landwirthſchaftlichen Leben entnommenen lebenden Bilder
und originell und wohl auch pädagogiſch klug war es daß bei
den lebenden Bildern ſowohl wie bei dem zur Aufführung
kommenden Theaterſtück nach altklaſſiſchem Muſter ſämmtliche
Frauenrollen mit Schülern der Anſtalt beſetzt waren

89 Brehna 15 März e etetlung Vom22 bis 24 d Mts findet im Schützenhauſe eine Geflügel
Ausſtellung ſtatt er hieſige Verein für Geflügel und
Kaninchenzucht beſteht ſeit etwa 1 Jahren und De ca 60 Mit
glieder Den Vorſitz führt Hr Lehrer Kothe Die Ausſtellung
verſpricht großartig zu werden denn angemeldet ſind 166 Stück
Großgeflügel 225 Tauben und ungefähr 50 Kaninchen Dazu
kommen noch exotiſche Vögel Geräthe u dergl alle Sachen
die ſich auf Geflügel und Kaninchenzucht beziehen Unter den
Ausſtellern ſind bedeutende Züchter vertreten welche auch große
und werthvolle s den Beſuchern vorführen werden Von
den 2000 Looſen ſind die meiſten abgeſetzt An Preiſen ſind
parpe geſtiftet 2 Staatsmedaillen 4 Verbandsmedaillen

ſtädtiſche Medaillen und 25 Privatehrenpreiſe Protektor der
Ausſtellung iſt der bekannte Rittergutsbeſitzer Schirmer
Neuhaus Die Eröffnung der Ausſtellung findet am 22 baldnach 11 Uhr vormittags ſialt

se Nebra 16 März Rektorwahl Die durch Pen
Se des Jnhabers erledigte Hauptlehrerſtelle an der hieſigen

olksſchule iſt in eine Rektorſtelle umgewandelt und zum Rektor
Lehrer Schiller vom Militär Knaben Erziehungs Inſtitut in

Annaburg gewählt worden

Gefunden BlutvergifS org 16 Märztung Bei Großjena wurde geſtern der ſchon er verweſte
die ſeit Beginn Februar verLeichnam der Dienſtmagd

ſchwunden war aus der Unſtrut gezogen Belm Füttern
einer Schweine zog ſich der Stellmachermſtr Th in Goſeck da
urch daß er aneinem Nagel hängen blieb eine erwundung am

linken Arme zu die er trotz ſtarker Blutung anfänglich nicht be
achtete Erſt als der Arm infolge Blutvergiftung angeſchwollen

war begab er ſich in die Behandlung eines Arztes welcher zur
Amputation des Armes ſchreiten mußte

Weifſtenfels 16 März Bahnhofsbrücke
Viedrige Viehpreiſe Die Bahnhofsbrücken Aktien
Geſellſchaft zahlt für das verfloſſene Geſchäftsjahr 7 Proz
Dividende Das Ergebniß iſt hinter dem vorjährigen zurück
geblieben es paſſirten die Brücke im Jahre 1895 679,063

23,927 Perſonen und 4028 743 Karren Bei einer Ein
nahme von 13,953 17 Mark waren 4896 58 Mark Betriebskoſten
zu beſtreiten Die Erniedrigung des Brückenzolles von 2 Pfg
auf 1 Pfg tritt vor der Hand noch nicht ein da ſeitens der zu
ſtehenden Behörde über die Angelegenheit noch keine Entſcheidung
gefällt worden iſt Jn der letzten Zeit machen ſich in unſerer
Gegend die niedrigen Preiſe für das Schlachtvieh zu
mal für die Schweine ſehr bemerkbar Der Centner wird für
letztere Waare mit 33 Mark im Durchſchnitt bezahlt

Gommern 16 März Elektriſcher Betrieb Hierſelbſt weilte Ende vergangener Woche ein Vertreter der Firma
Siemens Halske Berlin um mit den hieſigen Steinbruchs

eſt ihresAben

ebenfalls auftreten

beſitzern und mit den in Plötzty und Pretzlen wegen event An
ſchluſſes an die auf Grube Neue Hoffnung für die Orte
Schönebeck Barby Calbe und Gnadan zu errichtende elektriſche
Centrale zu verhandeln und die Terraſnverhältniſſe zu prüfen
Man hofft daß die Steinbruchsbeſitzer geneigt ſind an Stelle
des Dampfes den elektriſchen Strom als Betriebsmittel zu ver
wenden was auch billiger ſein ſoll

Querfurt 15 März Unfall Als geſtern mittag derKutſcher des Baron v Kotze vom Bahnhof a Lodersleben mit
2 neu angekauften Pferden das Lederberger Thor paſſirte gingen
plötzlich die Pferde durch Der Knutſcher wurde herabgeſchleudert
und erlitt eine Verwundung am Kopfe ſowie innere Verletzungen
Auch wurde noch ein Schlüſſelbeinbruch konſtatirt

Perſonal Veränderungen in der Armee

r er r S SanpeeugPr Lt vom Art Depot in Erfurt zur Art Werkſtatt in Straßburg i E
ehle r r von der Jnſp der Gewehr und Munitionsfabriken zum Art

Depot in Erfurt Ambach Zeug Lt vom Art Depot in Wittenberg e
Art Depot in Mainz Peſel Zeug Lt von der Jnſp der Cewehr und Mu
nitionéfadriken zum Art Dep in Wittenberg verſetzt

Provin

Weimar 16 März Abiturientenprüfung Ver
mißt Die Reifeprüfung am ſtädtiſchen Realgymnaſium
beſtanden heute ſämmtliche 7 Abiturienten 4 konnten vom münd
lichen Examen dispenſirt werden Jm vorigen Jahre betrug die

ahl der Abiturienten 17 Der Großherzogl Hofkellermeiſter
änßgen ein großer ſtattlicher Mitte der 40 er Jahre ſtehender

Mann Jnhaber des Eiſernen Kreuzes welcher ſich einer vor
trefflichen Geſundheit ſowie glücklicher Familien und Vermögens
verhältniſſe erfreut iſt ſeit Freitag vormittag plötzlich aus Weimar
verſchwunden ohne daß es ſeinen Angehörigen oder der Polizei
bis heute gelungen wäre irgendwelche Spur des Vermißten zu
entdecken

4A Altenburg 16 März Protektorat Selbſt
mord Prinz Georg von Sachſen hat aus Anlaß ſeines50 jährigen Militardienſtinbiläums das Protektorat über den
hieſigen ſächſiſchen Militärverein übernommen Der König von

achſen iſt ebenfalls Protektor des Vereins Jn Ronne
burg iſt eine mit Fieber behaftete Wöchnerin in einem unbe
wachten Augenblicke davon und ins Waſſer gegangen Am
14 d wurde in der Flur Freienorla bei Kahla von der Saale
ein Frauenleichnam angeſchwemmt Ueber die Perſönlichkeit der
etwa Fünfzigjährigen fehlt bis jetzt jeder Anhalt
ms Gera 14 März Ehrengabe Der Auſſichtsrath der

Pfortener Aktienbrauerei bei Gera deren Aktien ſich aus
ſchließlich in Händen von Geraern befinden bewilligte in ſeiner
benge Sitzung eine Ehrengabe von 600 M für das mittel

eutſche Bundesſchießen in Gera

8 Leipzig 13 März Erleichterung Die General
direktion der ſächſiſchen Staatseiſenbahnen hat bezüglich der
Handgepäck Aufbewahrungsſtellen auf dem hieſigen Dresdener
und Bayriſchen Bahnhofe beſtimmt daß hinſichtlich derjenigen
Gegenſtände welche von Reiſenden in der Stadt gekauft und
von den Verkaufsgeſchäften nach den Handgepäck Aufbewahrungs
ſtellen geſchickt werden vom 15 März ab folgendes Verfahren
zuläſſig iſt Die Gegenſtände ſind in dem Verkaufs
geſchäftemit Nummerzetteln Vordruck mit Ordnungsnummern
zum Selbſtkoſtenpreiſe von 50 Pf pro Heft käuflich zu bekleben
und den Reiſenden iſt ſeitens des Verkaufsgeſchäſts ein Ausweis
einzuhändigen aus welchem die Zahl und die Nummernbezeich
nung der Gegenſtände hervorgeht Dieſer Ausweis berechtigt
den Reiſenden zum Empfang der Gegenſtände bei der Hand

epäck Aufbewahrungsſtelle Die Boten des betreffenden Ge
chäfts erhalten einen Hinterlegungsſchein Das Verfahren wird

verſuchsweiſe eingeführt
e Vermiſchtes

Gegen die überhandnehmenden Beläſtigungen des
Kaiſers durch Bittgeſuche die zumeiſt von Kindern ausgehen
welche entweder für ſich oder ihre Eltern ein Geſchenk erbitten
richtet ſich ein Rundſchreiben das die r zu
Liegnitz an die dortigen Schulvorſtände erlaſſen hat Jn dem
ſelben wird auf das Mißbräuchliche ſolcher Geſuche und auch
darauf hingewieſen daß den Behörden hierdurch endloſe Nach
forſchungen und unnütze Schreibereien bereitet werden Anlaß
hierzu haben zwei in letzterer Zeit vorgekommene Spezialfälle
gegeben der eine derſelben betrifft einen dortigen Schulknaben
der auf einem aus ſeinem Schreibhefte herausgeriſſenen Blatte
folgendes 9 an den Kaiſer gerichtet hat Lieber Herr
Kaiſer ſei doch ſo gut und ſchicke mir eine Geige denn ich geige
ſehr gern und habe eine ſo ſchlechte Geige Dieſes Bittgeſuch
wurde auf dem Jnſtanzenwege der Polizeiverwaltung zu Liegnitz
überwieſen welche die Eltern des Bittſtellers ermitteln und den
Knaben durch einen Sachverſtändigen auf ſeine muſikaliſche Begabung prüfen ließ Das Ergebniß dieſer Prüfung wurde an

das Civilkabinet des Kaiſers geſandt und harrt noch ſeiner Er
ledigung Weit draſtiſcher iſt der zweite Fall in welchem
ebenfalls ein Schüler der Bürgerſchule zu Liegnitz ein Bittgeſuch
an den Kaiſer abſandte in welchem es ſich um 80 Pfennige für
Kohlen handelte

Jm Bunde die Dritte Fritz Friedmann s angetraute Ehe
gattin tritt nach und nach in allen großen Städten Deutſchlands
auf dem Brettl auf und ſeine ihm nicht angetraute Gefährtin
Anna Merten wird wenn ihr auch die berliner Polizei des

Wintergartens Pforten vor der Naſe zuſperrte ſicherlich nach
außerhalb gehen und 8 mancher Spezialitätenbühne unbegreif
liche Attraktion bilden Nur ihre Beziehungen zw einem ſteckbrieflich
Verfolgten der ehemals eine Rolle in der Oeffentlichkeit ſpielte
macht die Beiden intereſſant Was Wunder alſo wenn eine dritte
Frau auf den Gedanken kommt das Beiſpiel der beiden Holden
nachzuahmen Frau Sobczyck aus Oberſchleſien die Wittwe
des wegen Mordes hingerichteten Wilderers wird demnächſt

In welcher Weiſe ſie thätig ſein wird
ſcheint zwar noch nicht feſtzuſtehen aber vorausſichtlich erſcheint
demnächſt an dem bewölkten Himmel der Spezialitätenbühnen
das Dreigeſtirn Friedmann Merten Sobczyck

Eine eigenartige Ueberraſchung wurde dieſer Tage
mehreren Blättern zufolge einem metzer Hauptmaun der Artillerie
zutheil Als derſelbe durch die Todtenbrückerſtraße ritt war
dieſe durch einen entgleiſten Pferdebahnwagen und einem Möbel
wagen geſperrt Eine Droſchke wartete bereits auf einen Durch
laß em Herrn Hauptmann wurde die Zeit zu lang und er
begann weidlich zu ſchimpfen Zu der Droſchke ſandte er ſeinen
ihn begleitenden Burſchen mit dem kategoriſchen Befehl an den
Kutſcher ſich aus dem Wege zu ſcheeren Der Kutſcher wies
mit dem Peitſchenſtiel auf den Jnſaſſen des Wagens der kein
anderer war als der Kommandirende Graf v Haeſeler
Dieſer ſtieg nun ſofort aus ſchickte die Droſchke zurück und
winkte den Hauptmann heran mit dem er ſich dann ſo lange bis
die Paſſage frei wurde über Höflichkeit gegen das Civil unter
halten haben ſoll Als der Weg frei war nöthigte der General
Zit per graziöſen Handbewegung den Hauptmann zum

orritt

h

Perſonalnachricht

eintreten daß die
zu löſchen vermag da der
pfändet hat Hoffentlich beeilen ſich die wackeren Turnauer die
geſährdete Spritze auszulöſen

einer Seherin die ſich als W Gottes zur
der Zukunft ausgiebt
tiſten und Magier der Großmagier Papus an der Spitze haben
ſie ſchon beſucht und ausgefragt Die einen ſagen es ſei der
Teufel der durch ſie rede während ſie felbſt behauptet von einem
Engel geleitet zu ſein der ihr all dies und auch vorausgeſagt
hat ſie werde verfolgt und bekämpft werden und beſonders den
Erzbiſchof von Paris gegen ſich haben
mich ſpricht höre ich nichts auch die mir geſtellten
verſichert das junge Mädchen das an Jeanne Arc erinnert

Der Kammergerichtsrath Herr Ernſt
Wichert tritt am I April in den Ruheſtand er wird dann
eine 40 jährige Dienſtzeit hinter ſich haben Ernſt Wichert iſt
weit über die Sphäre ſeiner Beamtenlanfbahn hinaus durch eine
rege rege Betheiligung bekannt geworden deren er
oigreichſte auf dramaliſchem Gebiete liegt Sein bekannteſtes
uſtſpiel iſt Ein Schritt vom Wege ſeine letzten Dramen Aus

eigenem Recht und za ſind im Berliner Theater
zur Aufführung gelangt Ernſt Wichert war im Vorſitz desVereins Berliner Preſſe der Vorgänger Sndermann s

RöntgenCigarren Ein würzburger Cigarrenhändler wollte
dieſer Tage mehrere Kiſtchen Cigarren in den Verkanf bringenderen Eulkeite das Porträt des Profeſſors Röntgen und eine auf

die Erfindung bezügliche Aufſchrift irug Eine Probe ſolcher
RöntgenCigarren ſandte der Händler dem Profeſſor Nöntgen

dieſer verzichtete jedoch auf das Geſchenk mit der ſcharfen Er
klärung er verbilte es ſich energiſch daß ſein Name wie Bild
derart mißbraucht werde

Ein gewichtiger Sänger Jm karlsruher Hoftheater brach
der ſehr beleibte Kammer n Plank im zweiten Akle der
Siegfried Vorſtellung als Wanderer durch einen ungefähr

2 m hohen Aufbau und ſtürzte auf die Bühne wobei er ſich am
Arm verletzte Die Wanderer Scenen im dritten Akte fielen
demnach aus

Blutthat Jn Rheydt wurde auf offener Straße der tt
arbeiter Heinrich Hundt erſtochen Den Mörder hat die Polizei
erſt nach verzweifelter Gegenwehr verhaftet

Mord Jn Edenkoben wurde die in den 70er Jahren
ſtehende Lehrerswittwe Heugel die außerhalb der Stadt allein
in einem Hauſe wohnte ermordet aufgeſunden Der Mord
ſcheint ſchon vor einigen Tagen ausgeführt worden zu ſein Die
Leiche war ſchrecklich zugerichtet Schränke waren erbrochen und
das darin befindliche Geld geraubt Als muthmaßlicher Thäter
wurde der in den 30er Jahren ſtehende Winzer und frühere
Gendarm Jakob Schäffer von hier verhaftet

Ein Schildbürgerſtückchen hat unlängſt der Fiskus in de
guten oberſteleriſchen Ortſchaft Turnau ausgeführt er pfändete
der dortigen ſeit 238 Jahren beſtehenden Feuerwehr die wieder
holt ſo erſt neulich bei einem großen Brande Tüchtiges geleiſtet
hat wegen einer rückſtändigen ſeit dem Jahre 1890 vorge
ſchriebenen Aequivalentengebühr jährlicher 50 Kreuzer die
Feuerſpritze Die neuen vom Lande geſchenkten Schläuche ent
gingen mit Noth dem gleichen Schickſal enn der heil Florian
nicht mehr Einſehen hat als der Fiskus kann der ſeltene Fall

Feuerwehr einen ausgebrochenen Brand nicht
fürſorgliche Fiskus die Spritze ge

Die Seherin von Paris Gegenwärtig läuft gonz Paris zu
Verkündigung

Gelehrte Prieſter beſonders aber Occul

ch haben Wenn der Engel durch
ragen nicht

Sollte die von kirchlicher und weltlicher Seite ſo ungemein ge
förderte Verebrung und Verherrlichnng der Jeanne Arc nicht
dieſer Seherin den Kopf verrückt gemacht haben darf man wohl
fragen Einige Preßbefliſſene wurden dieſer Tage zuſammen von
ihr empfangen Die Seherin nannte erſt eine Anzahl Geſcheh
niſſe die ſie vorausgeſagt habe Sie ſpricht oder ſingt vielmehr
abgerundete Sätze von denen mehrere gleich Kehrreimen öfters
wiederkehren Dann aber wurde ſie beſtimmter und verkündigte
Frankreich werde nächſtens geſtraft werden ein ſchrecklicher Krieg
ſiehe auf dem Punkie auszubrechen vorher würden Herrſcher

uſammenkünfte haben und Felix Faure abdanken Die Tages
chreiber blieben ungläubig ohwohl der Rücktritt Felix Faure s
chon beſprochen worden iſt Einer von ihnen ſagte dies der

Seherin die im bat ſie durch Fragen auf die Probe zu ſtellen
ierbei ſagte ſie ihm allerlei Dinge von denen er glaubte daß

ſie niemandem bekannt ſeien Die anderen hatten nun keine Luſt
ihrerſeits Fragen zu ſtellen

Eine Straußenjagd in Alt England Jn Bedford ent
ſprang letzter Tage im Sanger ſchen Cirkus ein Strauß aus
Mpeg Käfig und lief mit Blitzesſchnelligkeit durch die Straßen

er Stadt zur nicht geringen Beſtürzung der Paſſfanten die in
Gefahr geriethen von dem Thier niedergerannt zu werden
Einige Angeſtellte des Cirkus ſetzten dem Strauß auf Pferden
nach Die fidele Jagd fand ſchließlich ihr Ende dadurch daß
der Vogel der angeblichen Tradition ſeines Geſchlechtes treu
zwar nicht ſein Haupt im Sande verbarg aber doch in den
erſten beſten Stall lief Von hier aus konnte er ſeine Ver
folger nicht mehr ſehen dafür wurde er nunmehr von dieſen
eingeholt und im Triumph in den Cirkus zurückgeführt

Hungersnoth in Oſtindien Das Elend das unter der
eingeborenen Bevölkerung Oſtindiens beſonders in den Nord
weſt und Centralprovinzen und Rajputang eingetreten iſt weil
es im Winter nicht geregnet hat ſteigert ſich 100,000 Perſonen
ſind ſchon an Nothbauten beſchäſtigt und 7000 erhalten ſonſtige
Unterſtützung Aus allen Provinzen wird gemeldet daß Regen
dringend nöthig iſt

Explodirter Dampfer Der Kongodampfer Matadi wurde
bei der Fahrt von Boma nach Banana durch eine Exploſion in
d e ſorengt 41 Perſonen darunter 25 Weiſe wurden
ge et ,J J J

Wolle Baumwolle
Lelprzig 16 März r u u lata Grundmusetor Bper März 3,45 per April 3,45 per Mai 3,47 per

Juni 3,50 per Juli 3,50 per Aug 3,50 poer Sopt8,52 per Okt 3,55 per Nov 3,57 per Dez 3,57 Aper Jan 3,57 per Febr 3,67 M Vmeatz kg Ruhbig
Bremen 16 März Wolle VUmeats 121 Ballen
Bremen 16 März Baum wo le Sstill Vplaud mlddl

loco 42 Plg
Liverpool 16 März Nachm 12 Uhr 50 Minuten Baum wolle

ar 10,600 davon für Spekulation und Export 500 B Uuver
nderti amerikan Iiefernngen März April 4 Mar Funi 4

Juli Aug 412 Sept Okt 4 d Alles Verkäufer reise
Liverpool 16 März Nachm 4 Uhr 25 Ainuten Baumwolle

Umeats 10,000 davon für Speknlation und Export 590 B Weichend
Mid i amerikan ieferungen Ruhig stetig März April 4

Verkäuferpr April Mai 4 do Muai Juni Werthb
Juni Juli n Verküuterpr Juli Aug 4 do Aug Septbis 49 do Sept Okt 3 Kinferpr Okt Nov 3 a 3 Nov
Dez 357 2 23 do Dez Jan 3 3 d doLondon 16 März Wollauktion Fend uns kest Preise behauptet

Bradford 16 März Wolle fest Preise unverändert Käufer
halten sien vom Markte rurück Garne ruhig Für Siotte bright good
guter Begehr

Hervorragendo Prühjahrs Neuhbeiten in reinwollenen

MAloiner Stopen
Unühertroſfeno Auswahl Viedrigsto Preive

Karrirte Pantasie Stoſffe

Crepon und PFrisé Stoffe

eto etc

Dinfarbige und Fantasie Stoffe

oden und Vigoureux Stoffe

Grenadine u Mouambique Stotffe
Alpacca und Mohnir Stoffe

Geschäſftshaus

J Lewin
alle a Marktplatz 2 und 3

Proben gracis Oh Aufträge von 20 Alk an portofrei



Prüostes Special MDdhe Magazin an Platze Julius Becker
für komplette Zimmer Einrichtungen Bankgeschäft

in Gebr Rroppenstäd Am I Vericaufs on Wevth4ſtraße 4 pPap pierenGesr 18556 Atelier kiir bessere Dekorationen Gegr 18560 1 h u Veratuun an
Depositen Bücher mit oder ohne Chekverkehr

v Aunſbe wahrung und Vervaltung von Werth
AlleinVerkauf für papierenHalle v CLontrolle der Ausloosuang von r

Julius Beckoer ne 10
Allein Verkauf für
Halle u angegend

un unso I
Matratzo hene S F S T n 2 mit ausziehbareme Wiln HockortBorzuge eine n in0 e 9 ihe S immer oſeSehr dauerhaft e D Gr Alrichſtraße 62Sehr praktiſch e h S F e e e S S e Palentir empfiehlt in reicher AuswahlSehr reinlich en Staaten RViserne BettstellenSehr gefund S 8Uwerwüſtlich und n Preis 48 einfach und elegant z Matratzen von Alpengrasnie die 3 ſ e S S S r d e S S J r t und Roßhaaralten Syſteme e c e e e ern geſtattete z e e S a e a Feldbettstellene S S mit Drellbezug und Jndiafaſer PolſterEiſerne Rinderbettſtellen

z mit Seitenthellen von Drahtgeflecht oder
Schnuren nebſt paſſenden Matratzen

Durch den Neubau eines großen Lagerhauſes in der Gr markerkrafe 4 ſind wir in die L r e geſetzt

einem geehrten Publikum eine bisher von keiner Konkurrenz erreichte Reichhaltigkeit und Größe des Lagers in
Möbeln und Polſterwanren zu bieten In ſämmtlichen Etagen unſeres ZRenbanes haben wir permanent ra

40 komplette Musterzimmer mit Dekorationen Eiſerne Waſchtiſche
in jeder Preislage ausgeſtellt und da ſämmtliche Möbel nur in unſeren eigenen Werkſtätten fabrkzirt werden ſo mit Garnituren von Emaille ff decorirt
wird dem geehrten Publikum die volle Garantie für Güte und Reellität derſelben geboten Ei l ä JUm ſich von der Reichhaltigkeit der Auswahl ſowle Solidität und Preiswürdigkeit unſerer e un zu ſerne aſchen chr n e
überzengen bitten wir um gefl Beſichtigung unſeres Lagers welches auch Nichtkäufern ſehr gern geſtattet iſt und laſchen ager
Unstreitig grösste Auswahl in Seiden und Plüsch Garnituren zu 50 100 180 200 300 Jiaſchen

S Anerkannt billigste Preise und reelle Bedienung VVom 1 April 1896 nur noch Große Märkerſtraße Nr 4 Aufweſchtif h h und Aufwuſchchrinke
Areppenlciſern und Treppenſtühle

Peſenſchränke Fleiſchhackeſtöcke

Servirtiſche
Preisliſten über Küchen Einrichtungen ſtehen

unberechnet und portofrei gern zu Dlenſten

Einladung zum Abonnement

Allgemeine Zeitung München
mit wiſſenſchaftlicher und volkswirthſchaftlicher Heilage

Dle Allgemeine Zeitung die nach allen Seiten vollkommen gehn den deutſch nationalen Sktand
punkt mit Entſchiedenheit vertritt r ihren Leſern die Möglichkeit ſich auf allen Gebieten des öffent
lichen und wirthſchaftlichen Vebens ſowie über Muſik bildende Künſte Theater Literatur und Wiſſenſchaften
durch unparteiiſche objectiv gehaltene Berichte und Darſtellungen zuverläſſig zu orientiren

Seit Anfang d J haben wir neben dem weiter beſtehenden Abonnement für Hauptblatt und Viſeen
ſchaftliche Beilage ein Abonnement für jeden dieſer beiden Theile eingeführt Hierdurch iſt ſolchen Leſern
welche nicht in der Lage ſind den überaus umfangreichen Stoff der S Zeitung zu bewältigen die theil
weiſe Erwerbung derſelben ermöglicht Es gelten nunmehr folgende Bezugsarten und Preiſe
ſür die ganze Zeitung wie bvioher

c J

S

c

m

Morgen und Abendblatt ohne Beilage 50e die wiſſeuſchaftliche Beilage allein e 7 e e P z Je e e 4 7 ,50 x billigst kreiso

dieſelbe in Wochenheften e 65 eDie in und ausländiſchen Poſtämter wehen Beſtellungen blerauf enigegen ad
95 nende Abonnenten erhalten gegen Vorlage des Poſtſcheines die Zeitung bis zum Monats Gebrüder Unt erm Ann
e en arat Verlag der Allgemeinen Zeitung München

z S e Grosse Ulrichstrasse 25 eDie bekannten Kl Musterbüch d irErſſtiaſſige Fabriſate 7 n usterbücher versenden wir gratis und kwne
kauft man am beſten in der Leipziger Str SPabrrad Grosshandlung S

von II IAppold Megkelſtr 14 7e Läger bei Herrn Gewehrfabrikant Tornau e S ee Leipziger Str 88 Optikus Sehneider Gr rG W Uhkxichſtr 20 u L Schönemann Kaiſer e Fran C ri 0 I c e
WilhelmsHalle c eFeinsten Tafelaufsohnitt v

Ia Pökelzunge Iamb Rauchfleisch Ostfries Nagel 9 LNholz Mortadella Kalbs und Zungenroulade x e dgefüllten eraegee S cIa Westfäl und ee rager SchinKenſetegten t einiaehs geräuch Eibaale ſofort trocknend und geruchlos
Kiclier Sprotten Selleibücklinge Neunaugen e von Jedermann lei cht anwendbar eF einsten Malossol Caviar in gelbbrauner mahagoni nußbaum eichen u grauer Farbe ſtreichfertig e

ganz ohne Salz hellgrau und grobKkörnig geliefert ermöglicht es Zimmer zu ſtreichen ohne dieſelben außer Ge eAlle Sorten feinen Taſelküse westfül Pumpernickel brauch zu ſetzen da der unangenehme Gernch und das langſame
Salzbiscuits Freibg Bretzeln klebrige e das der Oelfarbe und dem Oellack eigen ST jj h fri Italien Fat r e vermieden tvirdmmnyonnnise tä unägich IrISCh wenn weiter Franz Christoph Berlin NW Mittelstr Il

Grosse Auswahl in feinen Tafelliqueuren u Crèmes Filialen in PragCarolinenthal und ZürichAußerſihl euentseh T r 2550 a è Alleinige Niederlage in Halle g S Helmvold Co 3
Pottel Broskowski

Grosse Ulrichstrasse 28 Fernsprecher 103
MGeſangbücher ſMWmtar ſor herein eitungvanstalt

von Director Rudolf Ponatzin einfachen ar feinen Ein e Marſchnerſt 3Gonüitore LIermann Plautseh Gr Steinstr 7 empfiehlt in reicher Auswahl Di a res den t T 8 Calcleleſteto
Pernepr 454 Halle Otto lIlendel Examen ſowie für die vberen Kaſſen e Wagen Du F Sempfiehlt Sortiment Mate Erfolge Beſte Empfehlungen auch aus höchſten Kreiſen Proſpecte

gratis Vorzügliche mit gewiſſenhafter Aufſicht verbundene Penſion aäTorten Baumkuchen Bis Sahnenspeien

Für den Anzeigenthell veraulwortlſch W Könlg in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Heudel Mit 2 Beiblättern
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